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22 . Juli 1959

Jeder Kreis erhält eine Aussenstelle des Wohnungsamtes
sssssÄSsssstssa

Bessere Betreuung der Wohnungsuchenden

M @ rechtliche Neuordnung auf dem Gebiete des Wohnwesens hat
die Anmeldung aller freiwerdenden Wohnungen und die Vergehung aller
freien Judenwohnungen in Wien der Stadtverwaltung übertragen ® Gab mm
diese Regelung einerseits die Möglichkeit einer einheitlichen Bearbeit
tung aller Wiener Wohnungsangelegenheiten , so erwies sich aber ander«
seifgi sowohl das Gebäude des städtischen Wohnungsamtes als auch der vor«
handene Angestelltenapparat angesichts des nun einsetzenden grossen Par-
teienverkehres als zu klein «, Die Wohnungsuchenden mussten -, wenn sie zum
Wohnungsamt gingen , oft sehr lange warten, , bis sie zu dem Beferenten
vorkamen , dann stellte sich womöglich noch heraus , dass es gar nicht der
richtige Sachbearbeiter war , sodass der beschwerlich © Weg nochmals be¬
gonnen werden musste®

^ - sstimmung und Nervosität entstanden durch dies « Verhältnissejs. a den Parteien wie hei den überlasteten Angestellten des städtischen0 ungeaate « und erschwerten die klaglose Betreuung der Bevölkerung in/ohnungsangelegenheiten ungemein.
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Wird nun anders werden * Ah Dienstag , den 25 . Juli wird in
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